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Der Ordensreferen
K  he  Ccntlıche Beobachtungen eınenm Amıt der Bischofliche Kurie

1e Bischofssynode des Jahres 1994 hat MIC 1ImM strengen SIinn rechtliche esSiCchts-‚ sıch mıt dem geweilhten en efasst punkte hınzuweisen. Im einzelnen soll
und diese Orm christlicher und kirchlicher nächst der rechtliche Ort des mtes abge-
Ex1istenz In ihren verschiedenen Diımens1i0- steckt werden (D) Der olgende Abschnitt
en erorter Als eıne Frucht der Synode 1e wırd dıie VO allgemeinen CC des GIC
das Nachsynodale Apostolische Schreiben (mıttelbar) vorgegebenen Aufgabenbereiche
„Vıta CONSEeCrATA“ VOT, das aps Johannes benennen, In denen eın Ordensreferent atı
Paul I1 VOT sechs Jahren veröffentlicht hat! werden kann, und au amı zusammenhän-
In diesem Ookumen betont der aps ds en Fragen eingehen; 1er geht CS die
dass den Personen des geweihten Lebens spezıifisch recC  1ıchen Aspekte > Der kur-
innerhalb der Teilkirche eiıne bedeutende abschliefsende Abschnıitt wird weıtere Ta

zukomme und dass die Zusammenar- tigkeıtsfelder ansprechen und auch Uu-
beit dieser Personen mıt den Bischöfen für chen, zusammenzufassen und Schlufsfolge-
eıne harmonische Entwicklun der astora rungen für den Ordensreferenten ziehen
In der Diözese wichtig sel DIie 1SCNOTe Ma- (ILL) Wenn hel diesen Ausführungen VonNn „Or-
ben ihrerseits die Charismen des geweihten den  C6 bzw. ‚Ordensangelegenheite us  = die
Lebens achten und Öördern und he- Rede Ist, dann ist amı der esamte Bereich
sonders den Gemeinschaften diözesanen der Institute des Sgeweihten Lebens, der s
Rechts hre Aufmerksamkei zuzuwenden“. dividualformen VON ıba consecralta und der
Au der anderen eıte mMussen die rdensge- Gesellschaften des apostolischen Lebens OE
melnschaften auch bereıit se1ın, sıch In dıe meınt, also Jjene Phänomene, die iIm CI
Teilkirche einzubringen und einzufügen”. hauptsächlıch 1M Te1l des Buches De-
Wichtig ist el der Dialog zwıischen Or- ordnet sind (CC 573-7406 CIC)
densleuten und Bischöfen?.
In diesem Feld der Beziehungen VON Teilkir-
che und en Ist der diıözesane Ordensrefe- Rechtliche Gestaltung des

mMmtes Uund Geschaftsbereichrent DZW. dıe Ordensreferentin alı Welche
uTrgaben hat dieses Amt, WIe ist c5 des Ordensreferenten
schrieben? elche Voraussetzungen INUSS

Das Amt des Ordensreferenten hat kein 1Mder Amtsinhaber mitbringen, cS5 sinnvoll
und fruchtbar ausüben können? Wıe sol] allgemeınen ecC gezeichnetes Profil Im
sıch die Amtsführun e1ines Ordensreferen- CIC SUC [11lall vergeblich ach dem Begriff
ten gestalten? „Ordensreferent“. DIiese Feststellung Uur-
Wenn INan den Ordensreferenten als be- el den Kanonisten aber NIC Z Sprach-
handelndes ema einem Kirchenrechtler losıgkeit Eın IC In die Schematismen der
überträgt, dann Ist klar, dass solche Fragen deutschen Diözesen zZe1 dass cS sıch beiım
In erster Linıe aus kanonıistischer Perspekti- Ordensreferenten eın Amt In der BI-
Ve erortier werden sollen Es schlıe YEeILNC schöflichen Kurıle handelt, die sıch ihrerseıits
die Möglıc  el MIC dU>, auch auf ein1ıge aus all jenen Einrichtungen und ersonen
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zusammensetzt, dıe den Bischof he]l der Le1- Aufder nächsten ule stehen Domkapıtula-
LUNg der ganzen DIiÖzese unterstuützen (vgl oder priesterliche Ordinarlatsräte als Or-

469 CIC) Der Ordensreferent hat also eın densreferenten. olchen Amtsträgern kann
bischöflich-kuriales Amt nne Mıt diesem der Diö6özesanbisc auf dem Weg der Dele-
Befund hören die Gemelnsamkeiten der satıon einen YOISTEe1 seıner oberhiırtlichen
deutschen Diözesen hinsıichtlich der Gestal: Befugnisse hinsichtlich der en übertra-
Lung dieses mtes aber auch schon auf. In gen Im äaufßersten Fall en s1e dieselben
manchen Bıstümern ist eın Bischofsvikar mıt Rechte WIe eın Bischofsvikar, die s1e 1mM
den Ordensangelegenheiten betraut, Unterschie diesem allerdings NIC. In OT -
dernorts sınd Domkapitulare DZW. Ordinari- dentlicher Welse mıt einem Vikarsamt, SOMN-
tIsrate als Ordensreferenten alı S1e en dern eben auf dem Weg der Delegation Ce)Y-

haltenIn der egel noch weltere uTgaben In der
Bistumsleitung nne Es Ist auch enkbar, ıne weıtere ulTe bılden nıchtpriesterliche
dass eın Mitarbeiter oder eiıne ıtarbeiterin Ordinarlatsräte als Ordensreferenten. S1e
auf der nächsten ene, etwa als Fachbe- können keine hoheitlichen Befugnisse über-
reichs- oder Abteilungsleiter innerhalb eines nehmen, en aber gegenüber den Amts-
Srölßseren eierats sıch die Agsenden des ragern der nächsten Kategorıe den VOorzug,
Ordensbereichs kümmern maitı Diese 1ImM leitenden Gremıium der Diözese, das den
unterschiedliche Posıtionierung der Ordens- Bischof era und In dem Entscheidungen
angelegenheiten 1M Organıisationsplan einer getroffen werden, S1ıtz und Stimme na
Bischöflichen Kuriıle kann traditionelle Yün- ben S1e sind eshalb Sut informiert und kön-
de aben, dıe eute vielleicht IM mehr De- MNEN auf En  icklungen In der Teilkirche In
annn SiNd, ach denen aber auch N1IC. WEeIl- besonderer Welse Einfluss nehmen. Beides
ter efragt WIYd; s1e kann aber auch mıt der sTe In Wechselwirkung ihrer Amtsfüh-
Bedeutung der uıta Consecralta für das en rung als Ordensreferenten und OoOMmM die-
der konkreten Teilkirche zusammenhängen. SCcrT siıcherlich zugute eıches Sılt natürlich
Miıt anderen orten Wenn die en In e1- auch für die beiden vorgenannten ypen VOINl
111e Bıstum zahlenmäls1g keine ro Rol- Ordensreferenten, denn auch s1e ehören In
le spielen, darf CS NIC. verwundern, WE aller egel der Ordinariatskonferenz bzw.
S1@e auch In der Kuriıe des 1SCHNOIS MIC eıne dem Geistlichen Rat
erste Priorität einnehmen. Kın etzter Yypus Von Ordensreferent Ist Je=
DIie Zuordnung der Ordensangelegenheiten 1ieTr diözesane Amtsträger, der In der DI-

einem Bischofsvikar, einem Domkapıtu- schöflichen Kurıle MI quası auf „Mınıster-
lar, eınem prıesterliıchen oder nichtpriester- ebene“ angesiede ist und „Kabinettsran
lichen Ordinarlatsrat oder einem nachge- Desitzt, sondern darunter sSTe In der ege]l
ordneten Amtsträger hat Ye1NC NnIC e1n- sehört er einem Referat 1mM Ordinariat und
fach protokollarısche Bedeutung, sondern ist eıtet In diesem Rahmen seıne Abteilung Or-
VOor em für die Amtsbefugnisse des Or- densfragen mehr oder miıinder selbständı
densreferenten VON Belang Kın Bischofsvi- Wenn c5 sıch Del dem Ordenreferenten die-
kar für die Ordensleute hat In diesem Ge- SCS Typs eıinen Priıester handelt, können
schäftsbereich alle hoheitlichen Befugnisse ihm Ya Delegation auch hoheitliche Be-
e1ınes Ordinarı1us; dazu kann ANOe eın Priester {ugnisse zukommen.
oder natürlich auch eın Wei  1SCAO este DIe rechtliche Konzıplerung des mtes Ist
werden. Der Bischofsvikar Ist gewissermalsen bedeutsam, aber MI allein entscheidend

für dıe Wirksamkei eines Ordensreferenten.die höchstrangiıge orm des Ordensreferen-
ten? on dieser Stelle se1 darauf hingewle-

SCHI dass natürlich auch dıe persönlichen
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erheDbDlıcher Weılse zusammenwirken MUS-Qualitäten des Amtsträgers e1ıne Yro

pielen und stärker INns Gewicht fallen kön- SC  > Diese Angelegenheıiten sind als eın be-
MNenN als jJurisdiktionelle Befugnisse Zu den vorzugtes Tätigkeitsfeld eines Ordensrefe-

renten betrachten el INUSS der ()yr-persönlichen Qualifikationsmerkmalen sol]
späater noch eın ort Sesagt werden. densreferent In eiracCc zıehen, mıt
Für alle vorgestellten Yrten VON Ordensrefe- welcher Art VOINl Ordensverband Cn s tun
renten Sılt, dass auch Personen, dıe selbst Or= hat, und er 1L1USS sıch bewulst se1ın, dass se1ın
densleute Sind, Srundsätzliıch alur In Be- iırken sich In dem Spannungstfeld VOIl Auto-
tracht kommen. Auch Diakone und Lalen, nomıe und hierarchischer Bindung bewegt,
Männer und Frauen, können als Ordensrefe- In dem die Ordensgemeinschaften stehen
renten eingesetzt werden, allerdings 1L1UT mıt azu SInd eın DaaYr allgemeine Bemerkungen
den Befugnissen, die ihnen eweıls ZUgang- erforderlıich, bevor die spezifisch irchen-
ich sind®. recCc  1ıchen uTgaben des Ordensreferenten
Der Geschäftsbereich des Ordensreferenten ıIn den IC werden?®.
ichtet sıch nach dem entsprechenden Plan
des Ordinarilats DZW. der konkreten a_ Verbandsarten
benzuweilsung UG den Bischof. Wenn die-

Quellen keine Auskunft ber die uligaben Der kirchliche Gesetzgeber unterscheid
des Ordensreferenten seben, kann INall alld- srundsätzliıch zwischen Instıtuten L-

ichen und Instituten diözesanen Rechts @10g dıie Aufgabenumschreibung des ntspre-
henden Dikasteriums der Römischen Kurıle 589 CIC)? Von den Instituten des diözesanen
heranziehen. In den Yukeln 105 DIS 111 der Rechts sagt A, dass s1e unter der besonderen
Apostolischen Konstitution „Pastor bonus““ Hırtensorge des Di6zesanbischofs stehen I©
findet INan eıne ungefähre Orjentierung für 594 CIKO)) DIiese besondere Zuständigkeit des
die Tätigkeitsfelder e1ines Ordenreferenten, Diözesanbischofs impliziert, dass die di6öze-
nämlich die Förderung des nstitutionali- sanrechtlichen Instıtute auch der esonde-
sıerten Lebens nach den evangelischen Rä- renN Aufmerksamkei des Ordensreferenten
ten und dıe Wahrnehmung der entsprechen- edurien Es darf daraus aber MI DE=
den recCc  1ıchen Befugnisse VOT allem hın- schlossen werden, dass die Instıtute L-
sichtlich der Satzungen, der UuSubun des iıchen Rechts In der Teilkırche, deren hie-
Apostolats und der un der einzelnen rarchische Bindung sıch hauptsächlich auf
Mitglieder. Sofern der Ordensreferent selbst den Apostolischen uhl bezieht, den Bischof
MIC muıt der erforderlichen Vollmacht AaUS- und seıne lLarbeıter überhaupt nıichts
gestattet ist, wırd er In diesen Bereichen al Sıngen Selbst WEeNN s1e das Exemtionspriv1i-
le vorbereitenden alsnahmen übernehmen leg genleisen, bilden S1€e keinen eigenen, vVÖl-
und dem Diözesanbischof die Angelegenheit lg In sıch abgeschlossenen Kosmos inner-
In ZUrTr Durchführung reifer Gestalt vortra- halb der Diözese, sondern stehen In mancher
gen INSIC In recCc  iıcher ZuordnungZ BiIs-

tum und bilden amı eın Gegenüber für den
Ordensreferenten.

utfgaben des Ordensrefe- DIie übrıgen Unterscheidungen, die sich Im
renten autTgZrun al  emelnen CI hinsichtlich der geistlichen Lebensver-
Rechtes an finden, SsInd für den Ordenreferenten

Von nachgeordneter Bedeutung eS sich
Der CIE enennt verschiedenen tellen Religioseninstitute, Säkularınstitute
Gegenstände, Ordensverbänd und Nen- oder Gesellschaften des apostolischen Le-
kırche In Berührung kommen und In rechts- bens handelt oder Dar LIEUE oder indivi-
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duelle Formen der ıba CONSeECKALA, ist eben- Errichtung, Aufhebung und Umwand-

sekundär WIe die Unterscheidung In kle- lung VOorT) Ordensniederlassungen
Yıkale oder alkale und In männliche oder
welıbliche Gemeinschaften Ordensniederlassungen werden VOIN den

ständigen Organen des betreffenden Instituts
Verbandsautonomie errichtet eıl aber Jjedes Ordenshaus auch

Auswirkungen Al das en der Teilkirche
Eın Eckpfeiler der KeRE  1ıchen Konzeption hat, In der eS errichtet werden soll, Ist dazu
der Ordensinstitute ist dıie Verbandsautono- dıe schriftliche Zustimmung des DIiöÖözesan-
m1e*% In 596 CIC stellt der CSELZLE- 1SCANOIS erforderlich ( 609 IO be]l
ber ausdrücklich fest, dass den Instituten E1- Nonnenklöstern omm noch das Erforder-

gebührende Autonomıuie ihres Lebens und NIS einer Erlaubnis des Apostolischen Stuhls
insbesondere iıhrer Leıtung zukomme. DIie- hinzu ( 609 CIC) enere verlan der
SCS Prinzip der Autonomıie korrespondiert Gesetzgeber, dass die T1IECUE Ordensniederlas-
mıt dem Grundsatz der hierarchischen BIN- Sun2 für das NSULU und für die Kırche VON
dung der erbande und sSTe mıt ıhm In e1l- Nutzen ist (C 610 CIC) und dıe X1S-
1leTr SewIlssen Spannung*!. Der Ordensrefe- tenzfähigkeit-des Hauses berechtigterweise
rent 11USS sıch In seiner Tätigkeit des Prın- angenommen werden kann.
Z1DS der Verbandsautonomie bewulfst sSe1InN und In diesen kodikarischen Normen 1e eın
darf sıch MC quası für einen zusätzlıchen, wichtiger Ansatzpun für die Tätigkeıit des
externen Ordensoberen halten Das Sılt auch Ordensreferenten. DIie Prüfung der Nütz-
1M ID auf die Instiıtute diözesanen 1C  el des Ordenshauses für die Kırche,
Rechts DIie Leıtung der Gemeimninschaften 11 l1er VOr allem für die konkrete Teilkirche,
bel den apıteln und den Oberen des NSU- Ist sıcherlich ME In erster Linıe Aufgabe
DUGS S1e en ihr en MO das Erlassen der für dıe Errichtung zuständiıgen Ordens-
VoNn KEıgenrecht c regeln und die NtscCNEeI1I- Organe. 1elmenr [1USS diese Prüfung prımär
dungen für hre erbande reffen DIe aus der Perspe  1ve der Teilkirche erfolgen
Standıge hierarchische Autorıtät hat dies Der Ordensreferent hat 1ImM Zusammenwirken
NnIC 1Ur achten, sondern eıne solche mıt anderen diözesanen Amtsträgern, VOT al
autonome Handlungsfähigkeit lem jenen, die für die pastorale Planung Mıt-
schützen, WIe der Gesetzgeber 1Im 1INDI1IC verantwortung Lragen, prüfen, ob sıch das
auf den Di6özesanbischof explizı fest- LEeEUE Haus, zumal Wenn VOIN dort apostoli-
stellt (C 586 CIC) Für den Ordensrefe- sche 1vıtaten ausgehen sollen, Sut In das
renten edeute dıes, dass CI Zurückhaltun Konzept des Bıstums infügt el ist DE-
bezüglich der inneren Angelegenheiten der gebenenfalls auch ach der beabsichtigten
Gemeinschaften zel Was Ye1ILNC MIC aus- personellen Ausstattun der Ordens-
SCHIIE dass C da und dort eiıne erbetene nıederlassung firagen DIie Klärung der
Hılfestellung eistet Jedenfalls 11USS er In SE1- rage, ob das LEeEUE Kloster wirtschaftlich
MCn Amtsführun auf die Ordensautonomie existenzfähig seın wird, Dliegt ZWar weifel-

edacht seın und darf den Gemeın- I0S vorrangıs dem rden, aber auch der Or»
SCHalten auch MIC die Verantwortung ab- densreferent kann auf diesen DE eın Au=-
nehmen, die s1e für siıch selber Lragen MUS- ge werfen, amı IC bel einer unzurel-
SC  S ıne rechtserhebliche Mıtwirkung des henden Fundierung womöglıch elastun-
Ordensreferenten den Angelegenheiten gen Z die DIiözese zukommen. Auf der Ba-
der Institute omm G In jenen Bereichen SIS seiner Erhebungen kann der Ordensrefe-
In CLra die VOmeausdrücklich be- rent dann dem Diözesanbischof eın otum
nann werden. über die Zustimmung ZUT Errichtung abge-
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eıne Gemeinschafli handelt, dıie In meh-ben und el eventuell hbestimmte Auflagen

für die außere Tätigkeıt des Osters VOT- DI6zesen verbreıtet Ist, der Bischof des
Schlagen Ahnlich gestalten sich die a_ Hauptsıtzes der Gemeinschaft (C 595
ben des Ordensreferenten, WE der en CIC) Ün die bischöfliche Genehmigung
eın ereıits bestehendes Kloster In seıner au- erhalten die Konstitutionen hre Rechtskraft
seren Zweckbestimmun umwandeln will, DIie erste Prüfung der vorgelegten ONSLTLILU-

anstelle eiıner Schule ünftig eın Exerz1- t1onen wird Aufgabe des Ordensreferenten
tienhaus betrieben werden soll se1ın, der festzustellen hat, ob alle wichtigen
en dieser rechtlich vorgeschriebenen Aspekte seregelt SInd und dıe Konstitutionen
Mitwirkung der DIiözese he]l der Errichtung den gesetzlichen Erfordernissen nNtspre-
oder Veränderun VON Ordensniederlassun- chen. Seine Stellungnahme wird für den BI-
gen kann der Ordensreferent 1ImM Hinblick auf SC eıne WIC Entscheidungsgrundla-
die Errichtung VOIN Ostern natürlich auch De für dıe Approbation sSe1IN.
anregend wirken. Er kann Gemeinschaften ehr Zeıt und Ya des Ordensreferenten als
für die Niederlassun 1M Bıstum werben, auf dıie Prüfung VOIl Konstitutionen wırd In der
möglıche Standorte hinweisen oder die Über- Praxıs die Durchführung VON Visıtationen be-

anspruchen. Nach dem ecCc des GIC Ist CSnahme bestimmter apostolischer urgaben
den Ordensleuten vorschlagen Be1l all diesen Aufgabe des Bischofs, wenıgstens innerhalb
Aktiviıtäten [1USS Z SICH YeNC ewusst seın, VON fünf Jahren alle Einriıchtungen In seiner
dass dıe letzte Entscheidun Was die eıte DIiöÖözese visıtieren; el kann er sıch VOINl

der DIiÖözese angeht hbeim Bischof 1e und einem Weihbischof oder beauftragten Prıes-
eshalb L1UT eın orgehen 1M Einvernehmen ter vertreten lassen (CC, 396, 397 CIC) DIie-
mıt ihm möglich ist Visitationspflicht erstreckt sıch auch auf
Be1l der uIhebun VON Ostern Ist dıe Ten: die Klöster di6zesanen Rechts:; Ordensnie-
kirche L1UT In der Weılise beteiligt, dass der derlassungen päpstlichen Rechts können
standıge Ordensobere den Bischof kon- VO Bischof 1L1UTr hinsichtlich ihrer aulseren,
sultieren hat (© 616 CIC) Unabhängig der Seelsorge und dem Apostolat ew1dme-
VO rgeDnıs der Befragung ist der ere ten Einriıchtungen visıtiert werden, MI
ach Maisgabe des Eigenrechts Z Aufhe- aber hinsichtlich des inneren Lebens ıne
bung des OSTers berechtigt Der Ordensre- Ausnahme bilden 1er 1L1UT Jjene Klöster SW
ferent kann dıe Stellungnahme des 1SCNOIS IUYLS papstlıchen Rechts, die keinen Ordens-
vorbereıiten und gegebenenfalls schon 1mM oberen mıt wirklicher Vollmacht aulser dem
Vorfeld der uIhnebun sıch darum bemühen, e1genen Hausoberen ber sich en (C 615
die Übergabe des Osters eiıne andere Ge- CIC) S1e unterstehen der hbesonderen Autf-
meıinschaft erreichen. SIC des Diözesanbischofs und amı auch

seıner Visıtation (& 628 CIC)
uber die Institute Genehmt!- DIie Aufgabe der Visıtation der Klöster d16öze-

gung der Satzungen, Visitation, Klausur Rechts und der Klöster S IUYLS ach
615 GE wird der Bischof, WenNln zl s1e MC

Ordensgemeinschaften müssen Konstitutio- selbst vornehmen kann, zumeılst dem Or-
NeN und weıtere eigenrechtlich Bestim- densreferenten übertragen, weil dieser Amts-
mungen aben, ach denen s1e en DIe trager seıner Kurıle mıt dem Gegenstand
Konstitutionen enthalten die wesentlichen besten vertrau Ist Allerdings omMmm Ian eın
Grundnormen und mussen VOIl der zustan- priesterlicher Ordensreferent als Visıtator In
en hierarchischen Autorıtät senehmigt etiraCc Wenn der Ordensreferent selbst
werden. Be1l Instituten di6özesanen Rechts Ist NIC Priıester 1St, kann ST 1L1UrTr als Begleiter
dies der Diö6özesanbischof DZW., WelNnl CS sich entweder des Bischofs selbst oder e1ınes pries-
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terliıchen Visıtators der Vısıtation eilneh- der Ordensreferent Sefordert, entweder AI
111e  - ESs dürfte sich In jedem Fall empfehlen, Entscheidungsträger oder In der Vorbere1l-
die Sachkunde des Ordensreferenten für die Lung der bischöflichen Entscheidun
Vısıtation nutzbar machen, auch WEeNNN der
CIC alleın auf erıker als Heltfer und Be- Miıtwirkung der Bestellung Und ENnt-
leiter e1ines Vıisıtators SsSTe DIie kom- nebung VOoT'/ Oberen
mentierende Liıteratur 306 GIC erhebt
teilweise keine edenken eın olches DIe Wahl der obersten Leıter e1ines Instıtuts
Vorgehen*®. Allerdings wIird [11lall einen Or- di6özesanen Rechts und der Oberen der Kl1öÖSs-
densreferenten, der MIe Priıester Ist und e1- ter sSuz7 IUFLS ema 615 CIC wird unter dem
MNeN Vıisıtator „nur  66 begleitet, kaum offiziell Vorsıitz des Diözesanbischofs durchgefüh
als Konvısıtator bezeichnen dürfen C 625 CIC) Der Bedeutsamkeit des VOr-
Auch der bischöflichen Pastoralvisıtation für die Gemeinschaft ist CS

der seelsorglichen und apostolischen Eın- CDC dass der Bischof diese Aufgabe DEl
richtungen VOIN Ordensinstituten L- önlich wahrniımmt, WenNnn es ihm möglich
ichen Rechts kann der Ordensreferent be- ist. Bel Verhinderung kann Z sıch aber auch
eiligt werden. dies eweıls sinnvoll! ist, vertreten lassen: bevorzugt dürfte als Ver-

Lreter der Ordensreferent In eiracC. kom-11USS VOIN Fall Fall entschıeden werden.
Man kann sıch vorstellen, dass hbe]l der ISsi- INEe  S Dieser kann den Wahlvorgan eıten
tatıon e{wa eines katholischen Gymnasıums, und das rgeDnıs der ahl feststellen Wenn
das VON Ordensleuten eführt wWIrd, eher die die ahl der Bestätigun ÜWKC den Bischof
Beiziehung elnes Schulexperten angebracht bedarf, Was zumelst vorgesehen ist, kann dem

Ordensreferenten, WEl er Priıester ISt, VOISt, weil es elMI In erster Linıe SE
zifische Fragen des sewelhten Lebens seht!* Bischof auch die Vollmacht Z Konfirma-
Eın e1genes Wort ist och Z UISIC über tion der ahl delegiert werden. Da die Be-
dıe Klausur anzufügen. Der Gesetzgeber stätigung der Wahl aber NIC. VOT Ort und
s1e für Nonnenklöster mıt strenger AUS= MC In unmittelbarem Zusammenhang mıt
YICALUN: auf das beschauliche en eine dem ahlvorgan erfolgen IHNUSS, kann der
Klausurordnung VOT, die VO Apostolischen Bischof auch spater bzw auUus der Ferne dıe
uhl erlassen wird;: [1lall pricht er auch Bestätigun aussprechen.
VOIN päpstlicher Klausur (© 667 CIC) Ge- Ordensobere sind‘ gewöhnlic für eıne De-
mäfs den geltenden Normen kann dem DIÖ- timmte Zeıt este und scheiden In der Re-
zesanbischof für solche Klöster eıne Mıtsor- ge] mit Ablauf iıhrer Amtsze1 oder auch WNe

Rücktritt aus dem Amt s omMm aberge die Einhaltung der Klausur zukom-
men!>. Gegebenenfalls ist er De] der Ulas- durchaus VOTr WenNnn auch selten dass 0
sung VOIN Aufisenstehenden In den Klausur- densobere ihren Wıllen das Amt S:
bezirk oder bel der Gewährung der Erlaub- en mMussen Be1l den Oberen VOINl nstıtu-
NIS, dass einzelne Nonnen die Klausur VOT- ten diözesanen Rechts und Ostern ema.
übergehend verlassen, einzuschalten. Für 615 CI verläuft der Vorgang einer Amts:
Gemeinschaften mıt weniger Strengen Klau- enthebung oder Qar der Absetzung In Rah-
surregeln kann eventuell VOIN Eigenrecht Inen der Diözese, und das erfordert SewÖöhn-
vorgesehen se1n, dass der Bischof beteiligt lıch auch die Beteiligun des Ordensrefe-
werden INUSS, wenn einem 1e dıe zeıt- renten, wenıgstens Del den Erhebungen über
welse Abwesenhei VO Ordenshaus semä dıie ustande DIe alsnahme der Enthebung

oder Absetzung wırd In der egel der Bischof665 CIO gestatteL werden soll Wenn
eıne bischöfliche Mıtverantwortung In die- selbst durchführen Gegebenenfalls kann
SeNM Bereichen esteht, ist regelmälsig auch dem Ordensreferenten der Vollzug e1ınes ent-
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Sprechenden Dekrets übertragen werden. Es gangen unterscheiden. EKın Ausscheiden
ist wünschen, dass solche Erfahrungen e1ines Novızen während des Novızlates oder
N1IC häufig S1Ind. e1ines zeitlichen Professen nach Ablauf der

Professzeit sind problemlos möglıich, se1l CS
uTnanm und Au Vorn MIT- IC Entschluss des Mitglieds, se1 e5s MC

Il Beendigung des Novızılats bzw. Nichtzulas-
sung ZAUNG Erneuerung der Profess E den

DIie Eingliederung Mitglieder In eın m: Ordensoberen. Hıer kann IMNa die ınQanz
stitut ist srundsätzlich Aufgabe ordense1ge- ordensintern lösen, WEln MC die Satzun-
IMN UOrgane. Gelegentlich sehen aber Ordens- gen eıne äulsere Beteiliıgun vorsehen SOl
satzungen 16zesanrechtlicher Instıtute VOI, ten, Was ungewöhnlıch ware eım Ustrı

eines zeitlichen Professen während der Pro-dass Vorgang der Aufnahme auch der BI-
SC beteiligt WIrd, etwa WG Bestätigun fesszeit kann der herste Leıiter eın ntspre-
der Zulassung ZU Novızıat oder ZUr Profess hendes Indult Sewähren, das VO zuständi-
Wenn eıne solche Beteiliıgun des 1SCNOIS gen Bischof bestätigt werden INUSS; hbeım
vorgesehen ist, wird 6S ZWAaT vorrangıg dıe ustr1ı eiınes Miıtglieds eines dıiıözesanrecht-
Aufgabe der zustandıgen Ordensoberen DZW. ichen Instıituts (nic aber He] Ostern nach
der Kandidaten se1n, dem Bischof dıe Ent- 615 CIC) mıt ew1gen elubden [11US$5 das
scheidung vorzustellen oder begründen der Bischof das Indult ausstellen (C

691 I®und die Bestätigun erbıtten. Der Ordens-
referent kann aber durchaus auch In solche Eiınem Ordensaustritt eines  itglieds mıt
orgänge einbezogen werden,z indem die dauernder Bindung seht zumeılst eıne ase
betreffenden Schreiben über ihn dem Bischof der Exklaustration voraus!e. 1Ine Beteili-
vorgelegt werden oder indem C dem Bischof Qgung des Diözesanbischofs ist für das OY-
die Siıtuation erläutert und adurch dıe DI- dentliche Exklaustrationsverfahren als sol-
schöfliche Entscheidun mıt vorbereıte ches VO allgemeinen ecC ZWar Nn1IC VOT-

Bischof eın spezlelles Mandat hat, gesehen, doch ist } vorstellbär, dass UE
kann Gl auch selbst die Bestätigun der ZAl- run des Eigenrechtes für diözesanrechtli-
lassung vornehmen. Außerlich SIC.  ar \ n che Instıtute und Klöster ema 615 CIC
den kann die Beteiliıgun der Teilkirche der der Bischof einbezogen werden LL11LUSS Für die
Eingliederun In eın MS des geweilhten zwangswelse auferlegte Exklaustration e1ınes
Lebens auch adurch, dass wWenn es schon Mitglieds einer Gemeinschafi diözesanen
ME der Bischof selbst Lut eın diözesaner Rechtes legt agegen das Gesetzbuch fest,
Amtsträger WIe der Ordensreferent die Feler dass diese alsnahme auf Antrag des höch-
des Einkleidungs- oder Professgottesdienstes sten Ordensoberen VO Di6özesanbischof
übernıimmt; dies wird natürlich 1L1UTr el la vollzogen wıird (@ 686 CIC)
alen Instıtuten In eiraCc. kommen. eım Übertritt eines Mitglieds VON eiıner Ge
Der Ordensreferent spielt aber NIC Ma e1- meılnschaft In eiıne andere iıst nach a  eEMEI:
He moOoglıche olle, Wenn aubıge sıch auf LIC  3 ecC keine Beteiligun des Diözesan-
den Weg In eın NSLULU des geweilhten Lebens 1SCNOIS vorgesehen CC 084, 685 CIC) ESs ist
machen. Seine un  10N Ist mindestens jedoch möglıch, dass auigrun: des 1gen-
ehbenso Sewichtig, WEeNN eın1aus dem rechts eines Verbandes der Bischof In irgend-
NSLILU heraus will oder Wenn 5 heraus soll eıner Weılise In den Vorgang einbezogen WeTr-
Betroffen sınd 1er L1UTr diözesanrechtliche den muss*“.
Gemeinschaften und Klöster ach 615 GE Be1l der Entlassung eines Mitglıeds
Be1l der Irennung e1ines Miıtglieds VON der schwerwiegender Verfehlungen [1USS das
Gemeinschafli ist nach verschiedenen Vor- Entlassungsdekre be]l Ostern ach 615
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CI VO Bischof ausgeste und dann VOIN Buch des CIE werden dem Ordinarıus WEeI-
Apostolischen uhl bestätigt) werden, wäh- tere Aufsichts- und Eingriffsmöglıic.  eiten
rend bel diözesanrechtlichen Instituten das sarantıert,z eın subs1idiäres Einschreiten
Entlassungsdekre der Ordensautorität VOIN hbe]l Nachlässı  eıt des Verwalters (© 1279
Bischof bestätigt werden LLLUSS CC 699 Z CIC) oder das Genehmigungsrech für Akte
700 CIC) der aufßerordentlichen Verwaltung C 12581
Bel en diesen Vorgängen wird dem Or- CIC) Be1l der UuSuUuDun olcher Befugnisse
densreferenten eıne WIC zukom- des Ordinarıus wird der Ordensreferent eıne
INETN, sS@e1 es In der eratun der Oberen oder WIC spielen, se1l e$s dass er selbst
der Z USstr1ı sewillten Ordensleute, sel als Bischofsvikar Ortsordinarius für dıie m-
0S In der Unterrichtung des 1SCNOIS ber dıe tıtute des geweihten Lebens ist und er
konkreten Verhältnisse des einzelnen Falles selbst unmıttelbar handeln kann, se1 es dass
Mıt speziellem Mandat kann der Ordensrefe- CI die praktische Durchführung der Erhe-
rent gegebenenfalls selbst die senannten Be- bungen eitet, auf denen gegebenenfalls e_

forderliche alsnahmen des Ortsordinarıusfugnisse des 1SCNOIS wahrnehmen. In der
egel dürfte dies allerdings NIC CIND- aufbauen.
fehlen se1ın, weil der Ordensreferent dann als ıne weıtere Einrıchtun Z Sicherung e1-
vermittelnde nstanz, die unter den Umstän- Lier Vermögensverwaltung ist ferner
den eines konkretes Falles hıilfreich seın dıie GenehmigungSspflicht VOIN Veräufßerun-
kann, aKTısc ausscheidet gen ab einer bestimmten Höhe C den

Apostolischen uhl @ 638 CIE) Wenn
Wırt.  Iche rragen dem Diö6zesanbischof unterstellte (GCemenn-

Schalten eıne Veräuflßserung In olcher Höhe
Ordensinstitute und hre Niederlassungen durchführen wollen, ist dem Antrag al Ge-
siınd kırchliche JurıstiscChe Personen und als nehmigun auch eıne Stellungnahme des BI-
solche vermögensfähig‘?. In der lat edurien schofs beizufügen, die ıIn der ege] unter der
die Klöster materıeller Mittel Z Unterhalt Verantwortung des Ordensreferenten eTal-

der eigenen Miıtglieder, aber auch für die Aus- heitet werden dürfte
un des Apostolates. DIie sorgfaltıge Ver-
waltung des Vermögens ist zunächst die Auf- eue F-ormen des gewelnhten | ebens
Sabe der zustandıgen ordensinternen Amts-
Lrager unter der UISIC der Ordensoberen. Der kiırchliche Gesetzgeber rechnet mıt dem
Im Rahmen der Visıtation ist regelmälsig Entstehen Formen des geweılhten @-
auch die Wirtschaft e1ınes Osters über- hbens und hält auch 1mM ecCc ausdrücklich
prüfenendem NSLULU der Vısıtation Sibt die Möglıc  el dafür en (C 605 CIC)
ES noch weıtere Vorschriften 1Im kanonischen aps Johannes Paul I{ welst darauf hın, dass
ee die der Kirche eıne Sewlsse UTISIC eS Aufgabe der Diözesanbischöfe sel, solche
über das wirtschaftliche Gebaren der Klöster ulbruche Degleiten und pru-
ermoglıchen Be1l der Wahrnehmung dieser fen<! Man kann sıch Sut vorstellen, dass die
UISIC omMm wleder der Ordensreterent 1SCNOTe diese Aufgabe bevorzugt WE die
INS pIie 637 GIC ichert dem YtSOrdl1- diözesanen Ordensreferenten wahrnehmen,
narlus das ec Lı jederzeit In die wiırt- soweıt MNO spezlie beauftragte Kontakt-
schaftlichen Verhältnisse eines d1iözesan- eingesetzt werden. Für den Eınsatz
recC  ıchen OsSsters 1NSIC nehmen; des Ordensreferenten auf diesem Feld
Klöster ach 615 GCIE mussen einmal ähr- pricht, dass 6S sich In der egel eıne Per-
ich Rechenschafi über hre Verwaltung ab- SOM handelt, die ro Vertrautheit mıt dem
en Im kanonischen Vermögensrecht, dem Seweihten en esitzt
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Weltere uTgaben des auch aus dem ecC kommenden uTg2abenOrdensreferenten qualitätvoll wahrnehmen. Der regelmälsige

Kontakt mıt den Ordensleuten des Bıstums
DIe 1STe der ätıgkeıtsfelder e1nes Ordens- ist auch bedeutsam für das Entstehen VOIN
referenten, die bBestimmungen des CIC Vertrauen. Und Vertrauen Ist eıne WIC.
knüpfen, ist vielfältig und umfangreich Mıt Basıs, Wenn CS die Lösung VON IndivIi-
den Aufgaben, dıe siıch dUus dem kiırchlichen uellen oder kollektiven Problemen In en
Gesetzbuch ergeben, erschönft sich das Wir- seht Wenn der eieren 1M konkreten Fall
ken dieses mitsträgers aber keineswegs. selbst nıchtsZLösung beitragen kann, wırd
In der Praxıs MaC einen wichtigen Te1l der zumindest seın Hınweils auf jemanden ange-
Arbeit eines Ordensreferenten die Unterstüt- L1LOTNIMEN werden, der kompetente ntier-
Zun2 der Gemeinschaften In verschliedenen ützun eisten 1M Stande Ist
Bereichen dAuU.  N IC L1UT die Gemeinschaf- DIie Kontaktpflege des Ordensreferenten
ten en der Teilkirche eLWAaS, sondern s1e kann aber MC L1UTr auf die Ordensgemein-
erhalten UKe den Dienst Ordensre- SCHhaiten zielen, vielmehr INUSS Cl auch mıt
ferenten auch viel. Unterstützung Der Or- den anderen Verantwortlichen In der D16-
densreferent Öördert den Kontakt zwıischen zesanleıtung In regelmäfsiger Beziehung sSTe-
den verschiedenen Gemeinschaften In der [)1- hen AÄngesichts der Sroisen 1e VOIN Da:
OZzZese und chafft Möglichkeiten ZAUDE s igkeitsbereichen des Ordensreferenten kann
sammenarbeit. Gerade In einer Zeıit knappe- Ian fast dass Cn nahezu die DI-
Her personeller Ressourcen ISst eın ZAl- schöfliche Kurile wıderspiegel Er hat mıt
sammenwirken erwandter Gemeinschaften wiırtschaftlichen Fragen Lun, mıt der Seel-
etwa In der Ausbildung des aCAhWuCNSes Ssoweılt Ordensleute s1e ausüben, und
oder In 1vıtaten des Apostolats besonders mıt allen anderen apostolischen 1lvitäten,
NnOtwWwenNdı die Ordensleute Lragen, VO Unterricht DIS
Za den uIigaben des Ordensreferenten De- jeder orm karıtativer Tätigkeit IC In
hört sicherlich auch, die LQa CONSeCrala In allem kann eın Ordensreferent In EICHE
der Teilkirche DOSsItIV darzustellen, beispiels- Welse kompetent se1n, und ist S Qr recC
welse 1Im Zusammenhang mıt dem In der 9an- und illig, dass A auch siıch selbst Ompe-
Z Kıirche begangenen des geweihten Unterstützung ichert Die Kontakt-
Lebens Februar, aber MI 1L1UTr die- pflege innerhalb der Dıözesanleitung darf
SC DIie Wertschätzung und Unterstützung freilich keine Einbahnstrafe seInN. Der Or-
des geweihten Lebens ist ema 574 densreferent selbst darf MC 11UTr rezıpleren,
GIC en Gläubigen aufgetragen, und auch sondern Cl I1USS bel allen Verantwortlichen
der Ordensreferent sol1l solche Wertschät- In der Kurıle das erstandadnıs für Ordensthe-
zung und Unterstützung Öördern Als Option INnNen wecken und die Ordensinteressen und
für ihren persönlichen Lebensweg soll die UI- -anlıegen In die Planung der Diözese e1Nn-
fa CONSECrAaLkLa Jungen Gläubigen vorgeste bringen
werden, und auch 1er IC eıne Mıtverant- Wo Ist das Multitalen iinden, das allen Er-
wortung des Ordensreferenten. wartungen eınen Ordensreferenten ent-
Sehr wichtig siınd für den Ordensreferenten sprechen wıird? Wer kann dieses Amt al
sicherlich die Kontaktpflege und das Ge- SaCAIl1ıC übernehmen? Kinıge unabdingbare
spräch S1e ichten sıch zunächst dıe Or- Voraussetzungen für die Übernahme des /ANODE
densgemeinschaften, denn 1L1UTr Wenn der Or- tes lassen siıch benennen. Mitbringen 1NUSS
densreferent die Situation der Institute IMNa für diese Aufgabe wohl neben wichtigen
we1i[ls und LEUE Tendenzen und Entwicklun- menschlichen Qualitäten WIe Dialogfähig-
gen frühzeitig wahrnımmt, kann en seine keıit, Geduld, Verständnis und Humor wohl
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AUCH rechtliche und spezlie ordensrechtli-
che Kenntnisse oder wenI1gstens die Bereılt- Für diesen Abschnitt wird allgemeıin auf die rele-

vante Standardliteratur verwliesen: Münsterischer
schaft, diese erwerben. Man LLLUSS auch In Kommentar Z Codex lurıs Canoniıcı unter be-
der Lage se1ın, die Fähl  (ZUES anderer für das sonderer Berücksichtigung der Rechtslage In
e1gene Aufgabenfeld ersCc  1elsen und Deutschland, Österreich und der Schweiz, hrsg

VON Klaus Lüdicke, Essen seıt 1984 (Loseblatt-fruchtbar machen. ine Eigenscha oder werk); PRIMETSHOFER, Ordensrecht auf
Voraussetzung INUSS der Ordensreferent aber der Grundlage des Codex lurıs Canonıicı 1983
9anz höchstpersönlich miıtbringen, nämlıch ter Berücksichtigung des staatlıchen Rechts der

Bundesrepublik Deutschland, Österreichs und derSympathıie für das Ordensleben und SpIr1-
tuelle Nähe ZAUNG ıba consecrala, dıe äl= Schweiz, d neubearb. Aufl Freiburg 1988; REIN-

OLD SEBOTI: Ordensrecht. Kommentar den
ler Unzulänglichkeiten, dıe [1lall In Ostern Kanones 573-746 des eX lurıs Canonicı, Frank-
indet, In den Ordensgemeinschaften mehr furt Maın 1995; AYMANS, Kanon1t1-
als L1UTr verschliedene Sondertruppen 1mM sches ec Lehrbuch aufgrund des Codex lurıs

Canonıi1cı. Begründet VON Eduard Eichmann, fort-Apostolat der Kirche sehen ist seführt VOIN TATs Mörsdorf, J9 völlıg neubearb.
Aufl Bd VerfassungSs- und Vereinigungsrecht,
Paderborn 1997; S|EPHAÄAN HAERING,
Grundfragen der Lebensgemeinschaften der CeVall-

gelıschen Kmäate, In Handbuch des katholischen Kır-
chenrechts, 2 9 srundlegend neubearb. Aufl nrsg
VOIN Joseph 1stl, erıber Schmitz, Regensburg
1999, 5391-603; PRIMETSHOFER, DIie

Vortrag bel der Konferefiz der Ordensreferenten der Religiosenverbände, In ebd., 604-633; RUDOLF
deutschen Diözesen März 2002 In Hünfeld; WEIGAÄAND, DIe Säkularıinstitute, In: ebd., 033-
für den HUG durchgesehen und den Apparat 042; RUDOLF DIie Gesellschaften des
erganzt. apostolischen Lebens, 1n ebd., 642-649 E1IN-

schlägig sınd uch eıträge, dıe siıch unter recht-1 JOHANNES PAULlAdhortatio Apostolica OSL-SYN- lıcher Perspektive mıt dem Verhältnis VOIN DI6-odalıs Vıta consecrata Vo März 19906, In Acta
Apostolicae Sedis 1996), 3(1(-486; dt. Ver- zesanbischof und Orden befassen, etiwa RUDOLF

Das Verhältnis des Di6özesanbischofslautbarungen des Apostolischen Stuhls 25 hrsg. den klösterlichen Verbänden unter besondererVO' Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz,
ONn 1996 Berücksichtigung des Exemtionsbegriffs und der

Einordnung des Apostolats In dıe Gesamtpastoral
Vgl ebd., Nr. 48 des Bistums, In Ordenskorrespondenz 1984),
Vgl ebd., Nr. 2(06-2971; DEKS., Programmıierte Konflikte? (Ze*

setzliche Unklarheiten und möglıche Spannungen
Vgl ebd., Nr. 50 zwischen DIiGzese und klösterlichen Verbänden, In

Ordenskorrespondenz 26 1985), MS AWUIDO-
Vgl azu SCHÖCH, DIie Leitungsgewalt SCHEUERMANN, DIie Ordensleute und ihr

und dıe Aufgaben des Bischofsvikars für die rden, Bischof, In: ebd., 265-276; WÄA-
In Deus Cartas Jakob Mayr. estgabe 25 re Vorschlag für die Regelung des Verhält-
Weıihbischof VOIN Salzburg, hrsg VOIN Hans aar- n1ISsSes Diözesanbischof Ordensinstitute ach
hammer, aur 1996], 359-379 dem In ebd., 2(1(-291; PRI-

METISHOÖFER, Der Ortsbischof und die Ordens-1e dazu BEATRIX UK  ER-ISERMAN: Zur
Mıtarbeit VOIN Laıen ın der bischöflichen Verwal- verbände, In Fides ei 1US Festschrift für eor.

May ZU Geburtstag, hrsg VOIN Winfried Ay-Lung Rechtliche Möglichkeiten der Anwendung des
INans, Anna Egler, Joseph 1stl, Regensburg 1991,Cdl  S 129 IC - Münsterischer Kommentar ZU

Codex lurıs Canonıicı. Beiheft 16), KEssen 1996 149-162 wleder abgedr.: ÄArs ONl et aequı. Ge*
sammelte Schriften VOINl Bruno Primetshofer, hrsg

Vgl OHANNES PAUL Un Constitutio Apostolica de VonNn Josef Kremsmalr, Helmuth ree Kanon1i1s-
Romana Curla Pastor bonus VO Juni 19858, ıIn tische Studien un exte 44|, Berlın 1997, 623-
Acta Apostolicae Sedis 1988), 64.1-934; lat 639)
und dt. In Codex lurıs Canonıicı Codex des anoO-
nıschen Rechtes Ausg., 5 neugestaltete Vgl HAERING, Grundfragen (wıe Anm. 8)’ 594-

597und erb Aufl., Kevelaer 2001, WE
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10) Za Autonomie der Instıtute sıehe die grundlegen- Rechtsverhältnisse In Bayern und Österreich, Re-

sensburg 1993, 4892-508de Studie VOIN Autono-
m1€ und Exemtion der kanonischen Lebensver- A() Vgl azu JOSEPH PFAB, Neue Formen des De-
anı am Münchener Theologische Studien. IIL Ka- weıhten Lebens, In In 19010008 congregatı. estgabe
nonistische Abteilung 49), St. Ottilien 1995 für Augustinus Kardinal ayer OSB zur Vollendung

des Lebensjahres, hrsg. VOIN Stephan Haerıing,11 Vgl HAERING, Grundfragen wıe Anm 8), 59 7/-
Metten 1991, 469-4 (9; ANTONIO NERIT, Nuove600 forme d1 ıta CONSaCrata Can 605 CC PE Qua-

I2 Vgl azZzu RUDOLF Fragen Z DI- derni di Apollinarıs 11), Roma 1995
schöflichen Klostervisıtation, In Ordenskorres- Vgl OHANNES PAUL e Vıta cConsecrata (wıe Anm.pondenz 26 1985), E I: DOMINICUS I; Nr.IDie bischöfliche Visıtation als CUIaA an-
Imarum“, In Deus Cardtas wWIıe Anm 5)), 393568
1er 346-348; LUDWIG SCHICK, DIie bischöfli-
che Vısıtatıion der Pastoralvisıtation 1M geltenden
Recht und In den deutschsprachigen Dıözesen, 1n
Communı1o0 In Kcclesiae myster10. Festschrift für
Winfried Aymans ZU Geburtstag, hrsg. VOonNn
Karl-Theodor Geringer, erıDer! Schmiıtz, St O:
tilıen Z001, 521-535

13 Vgl AYMANS, Kanonisches Recht l (wıe Anm
S), 35()

14 Zu rechtlichen Fragen dıe apostolische atıg-
keit VOIN Ordensleuten sıiehe den kürzlich erschle-

Beıtrag VOIN SCHMITZ, Aposto-
lat der Ordensinstitute unter der Autorität des DE
özesanbischofs. Zur pannun zwischen 678
und 0683 CI In Archiv für katholisches Kır-
chenrecht 169 2000), 35-83

15 Vgl AHLERS, ‚Verbi Sponsa”“. Zn [1ECU-
Instruktion ber das kontemplative en und

die Klausur der Nonnen, In: ludicare inter fideles
Festschrift für Karl-Theodor Geringer ZU ©2:
burtstag, hrsg. Von Winfried Aymans, Stephan Hae-
ring, Heribert Schmitz, St ılıen 2002, 1-16,
l1er

16 Vgl azu OACHIM STEINBACH, Die Exklaustra-
tionsverfahren 1mM geltenden ec In Ordenskor-
respondenz 1998), 305-320

Zum Übertritt siehe JOBE Transfer LO
other Religious Institute In the atlın and Lastern
Catholıc Churches, In: Commentarıum DIO reli-
S10SI1S et m1ss10Narılls (9 1998), T

18 Zn Entlassung sıiehe JOBE ABBASS, Dismissal from
Religious Institutes of the atın and kastern ©Ca?
tholic Churches, In Commentarıum DTO relig1i0s1s
et mi1ssionarıls 1997), 361-3992

19 ZAU diesem Abschnitt siehe uch PRIMETS-
Vermögen VOIN Orden und ordensähn-

lichen Instiıtutionen, 1n Hans Heimerl, Helmuth
ree unter Mitwirkung VOIN Bruno Primetshofer,
Handbuch des Vermögensrechts der katholischen
Kirche unter besonderer Berücksichtigung der

DDa


